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Betreffende die zeitlichen dinge , so habe der lieben Frau Stiftshaupt¬

männin gesagt , wo sie erinnert möchte werden , wird ihr vielleicht der
Herr die hand auffthun . Sie ist iezt selbst in Halle , mit der bitte mir zu

35 schreiben , wie es ihm ferner gehe , und damit zu continuiren . Wo es ihm

indeßen zu höchster nothdurfft mangeln sollte , so könte man etwas auf

etliche wochen bey einem guten freund auffnehmen und nur durch

Herrn Kalckbernern versichern laßen , daß es von mir solle restituiret

werden , wie ich denn , sobald ich ( deo volente ) nach Quedlinburg wie -

40 derum gelange , ihm etwas als denn gewiß zu übermachen verspreche .

Des kuffers wegen will ich schreiben : wo mans gewußt hätte , hätte ihn

ietzo die Frau Stiftshauptmännin so commode mit nehmen können . Die

lieben freunde alle bitte ich von hertzen zu grüßen und künfftig ( quod

serio contestor ) keines gönners mehr gegen mich zu gedencken , sondern

45 alles von der hand des Herrn anzunehmen und ihm auffzuopffern , dem

alle creaturen dienen müßen . Wird er rechtschaffen werden und fest seyn

in der liebe Jesu Christi , so soll er mir ein lieber bruder seyn in zeit und

ewigkeit . Ich verbleibe in auffrichtiger treue .

Sein geflißener freund
50 M . G . Arnoldi

Vor dißmal ist nichts mehr an der hand gewesen , als dießer thaler , wel¬

chen er vom Herrn als einen seegen annehmen und vorsichtig brauchen
wolle .

3 . Arnold an Wilke in Halle .

LFBG , A 297 , 365 - 368 .

Adresse : A Monsieur Monsieur Wilke present a Halle .

Rammelburg , den 30 . December 95

Lieb werther freund in Gott ,

Sein schreiben ist mir lieb gewesen , und die relation von der eingerich¬

teten lebens - arth . Wie wol ich von der leiblichen Versorgung noch nicht

5 gewiß bin , lebe aber dennoch der gewißen Zuversicht , daß der treue

vater , der so viel kinder zu verpflegen hat , ihn in den geringem dingen

nicht laßen werde , da er ihm seinen eigenen bekäntnis nach das Reich

Gottes gezeiget , wie es nun in ihm aufgehen solle . Indeßen bitte ich

herzlich , den wolmeinenden rath guter und verständiger freunde anzu -

10 nehmen , wo sie etwa treuherzig zu oder von dießem und jenen erinne -

rung thun . Wir haben noch immer nach unseren alten menschen einige

härtigkeit des sinnes an uns , die durch Übung in gehorsam muß gebeuget

und endlich gar zerbrochen und entkräfftet werden , sonst kommen wir

nicht zur Verleugnung unser selbst . Wer nicht ihm selbst sondern Gott

15 und seinen kindern folgt , gelanget endlich zu einem großen frieden sei -



nes herzens . Die lieben freunde bitte doch alle herzlich zu grüßen , son¬

derlich auch Herrn M . Schüßlern , deßen versprochene treue an ihm
mich höchlich erfreuet , die er auch alle hochachten und zu seinem be¬

sten brauchen wird . [S . 2 ] Ich muß schließen und ihn der ewigen gnade

20 des Vaters in Christo überlaßen , der da mächtig ist , sein herz in allen zu

regieren , wie er auch bey seiner gänzlichen auffopfferung in seinen wil¬

len gerne thun wird . Verbleibe übrigens in auffrichtigen sinn zu aller

liebe und freundschafft bereitwillig
M . G . Arnoldi

25 Wofern ihm zur höchsten nothdurfft etwas geld nöthig wäre , bitte ich es

mir nur candide zu melden , und der lieben Frau Stiftshauptmannin ein¬

mal wieder zu zu sprechen .

Den kuffer hat sein gewesener wirth auff 2 maliges fordern der Frau

Stiftshauptmannin nicht folgen laßen mit vorgeben , er habe ( 1 ) viel bü -

30 eher drinne eingepackt , die ihm ( dem wirth ) zustünden . ( 2 ) habe er 3

wochen vor seiner abreyße die kinder nicht mehr informirt ; auch ( 3 )

keinen abschied von ihm genommen . Ob nun dem alßo sey , verlangen

wir nach der Wahrheit und nach seinem gewißen zu vernehmen , sonder¬

lich wegen der bücher . Sollten etliche dem wirth gehören , so wäre am

35 besten , er schickte uns den schlüßel und ließ ihm herausgeben , was ihm

gehörte , so hätte er keine praetension daran . Demnach wird er selbst

sehen , was zu thun sey . Man könte auch wol an den wirth schreiben .

Schade ists , daß diese gelegenheit nicht hat gebrauchet könen werden .

4 . Arnold an Wilke in Halle .

LFBG , A 297 , 379 - 382

Adresse : A Monsieur Monsieur Jean Ernst Wilke present ä Hallo .

Rammelburg , den 16 . Januar 96

Der Herr sey mit uns kräfftiglich !

Weiln ich annoch außerhalb Quedlinburg lebe , so kan ich vor dißmal

nicht alles nach wünsch seinetwegen verrichten und ihm schreiben , son -

5 derlich wegen des rückständigen kuffers . Es hat aber die Frau Stiftshaupt¬

mannin sich erboten , nach vermögen alles zu exerciren . Wie es denn

ohne dem in des Herren hand stehet und vielleicht eine kleine probe vor

ihn seyn mag , wie er sich in allen auch gering scheinenden begebenhei -

ten erweisen werde , da ihm vieles bey dem anfang eines anderen lebens

10 schwer gemacht würde . Der übersandte brieff ist in etlichen expressio -

nibus weder nach Christi sinn noch nach dem begriff fleischlicher men -

schen eingerichtet , und hätte ich gewünschet , man wäre in allen de -

müthiger und freundlicher gegangen , damit in solchen ohne dem bösen
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